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Römer 12,1  
• Angesichts des Erbarmens Gottes ermahne ich euch, m eine Brüder, euch 

selbst als lebendiges und heiliges Opfer darzubring en, das Gott gefällt; 
das ist für euch der wahre und angemessene Gottesdi enst.  

Gottes Erbarmen 
• Rettung aus Gnade 
• Gottes Liebe 
• Unserer Erwählung 

… euch selbst als Opfer darbringen 
• Gib dich und dein ganzes Leben Gott vollständig hin . 
• Die zwei Naturen des Menschen 

– äußerlichen, leiblichen, fleischlichen, alten, sünd igen Menschen. Leib oder 
Fleisch 

– inneren, geistlichen, neuen und heiligen Menschen. Geist oder Seele 

…  das ist für euch der wahre und angemessene Gotte sdienst 
• Der wahre Gottesdienst, ist die Heiligung unseres L ebens, das Wachstum 

und das Zunehmen unseres inneren Menschen!  
• Der Prozess der Heiligung, das Überwinden des äußer en Menschen, das 

ist für Gott die Anbetung, die er sich wünscht.  

Römer 12,2 
• Und stellt euch nicht dieser Welt gleich, sondern ä ndert euch durch 

Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, wa s Gottes Wille ist, 
nämlich das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene.   

… werdet verändert 
• Veränderung bedeutet 

– Heiligung, Wachstum 
– Es wird immer mehr vom inneren Menschen sichtbar un d immer weniger vom 

äußeren Menschen 

… durch die Erneuerung eures Sinnes 
• Metamorphose =  wachstümliche Veränderung von  

– meinem Verständnis 
– meiner Gesinnung,  Haltung, Motivation 

• Das Christentum ist eine Gesinnungsreligion, keine Buchstabenreligion 
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Tag 
Bibel- 

text 

Thema Gedankenanstösse, Fragen 

Montag Römer 5,1-

11 

Gottes 

Liebe 

1.Was giesst der Heilige Geist in mein Herz? 

(V.5) 
2.Fühle ich mich von Herzen geliebt von Gott? 

3.Von welchen Menschen fühle ich mich von 
Herzen geliebt? 

4.Wen liebe ich von Herzen? Wann habe ich das 
diesem Menschen zuletzt gesagt oder gezeigt? 

Diens-

tag 

 

Römer 7, 

14-26 

Der alte 

Mensch 

1.In welchem Dilemma befindet sch der Mensch, 

von dem dieser Text handelt? 
2.Wo kenne ich das bei mir? Wo klaffen bei mir 

Wollen und Tun auseinander? 
Mitt-

woch 

 

Galater 
5,13-26 

Geist und 
Fleisch 

1.Wie wird der alte, fleischliche Mensch 
beschrieben? 

2.Wie wird der neue, geistliche Mensch 

beschrieben? 
3.Wie kommt der Unterschied zustande? 

Don-

nerstag 
Matthäus 
23, 1-12 

Schein-
heilige 

Pharisäer 

1.Was kritisiert Jesus an den Pharisäern? 
2.Warum segnet Gott die Demütigen 

(Ehrlichen)? 

Freitag 

 
Mt. 23, 13- 
24 

Schein-
heilige 

Pharisäer 

1. Was kritisiert Jesus an den Pharisäern? 
2. Wo entdecke ich mich in den Pharisäern? 

3. Wo entdecke ich solches Verhalten im 
Christentum? 

Microsoft Office Excel 2003.lnk

Sams-

tag 

Mt. 23, 25-
33 

Schein-
heilige 

Pharisäer 

1. Was kritisiert Jesus an den Pharisäern? 
2. Wo entdecke ich mich in den Pharisäern? 

3. Wo entdecke ich solches Verhalten im 
Christentum? 

Sonn-

tag 
Römer 12, 
3-8 

Gaben und 
Dienste der 

Christen 

1.Vorbereitung auf die heutige Predigt 
2.Welche Gaben und Dienste zählt der Text auf? 

3.Kenne ich noch mehr? 
4.Kenne ich meine Gaben und Stärken? 

Bibelstellen aus der Hoffnung für alle entnommen. 
Die Bibel im Internet: http://www.bibleserver.com 

 


